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PFULLENDORF - Wenn die Landwir-
te in Denkingen ihre Felder bewirt-
schaften, stehen die Windräder still –
in diesem Jahr aber nur noch in den
Monaten Juni bis August. Während
der Windradbetreiber Vensol sowie
das Landratsamt Sigmaringen auf die
Ergebnisse eines Monitorings als
Grund für die Anpassung verweisen,
übt einer der betroffenen Landwirte
Kritik an der neuen Regelung. 

Im vergangenen Jahr hatten sich
Landratsamt und Windradbetreiber
darauf geeinigt, die Windräder des
Windparks Hilpensberg immer dann
abzuschalten, wenn die umliegenden
Landwirte ihre Felder bewirtschaf-
ten. Die Maßnahme galt im vergan-
genen Jahr in den Monaten Mai bis
Oktober und sollte vor allem die Rot-
milane schützen, die sich ihre Nah-
rung auf den Feldern suchen. Immer
wenn die Landwirte im Umkreis von
300 Metern die Felder bewirtschafte-
ten, sollten sie das rechtzeitig an den
Windradbetreiber melden. Dieser si-
cherte dann zu, die Windräder am
Tag der Bewirtschaftung sowie an
den drei darauffolgenden Tagen ab-
zuschalten. 

Jetzt, nur ein Jahr später, sieht die
Regelung etwas anders aus. Der Zeit-
raum, in dem die Windräder bei Be-
wirtschaftung abgestellt werden, ist
auf die Monate Juni bis August be-
grenzt worden. Der betroffene Radi-
us um die Windräder wurde außer-
dem auf 200 Meter verkleinert. Zu-
dem gilt die Abschaltregelung nun
nur noch an zwei auf die Feldarbeit
folgende Tage. 

Wie Vensol-Geschäftsführer Se-
bastian Ganser erklärt, habe ein Mo-
nitoring ergeben, dass nur im Juli
und August ein erhöhtes Flugauf-
kommen vorhanden ist. „Die Rotmi-
lanaktivität ist geringer als gedacht“,
sagt Ganser. Der Juni sei lediglich
aufgrund der Jungvogelaufzucht zu-
sätzlich mit aufgenommen worden.

Landwirt übt Kritik an der
Anpassung der Maßnahme
Anders sieht das jedoch ein Land-
wirt, dessen Feld in den Umkreis der
Denkinger Windräder fällt. Seiner
Meinung nach gebe es auch im Früh-
jahr und im Herbst „Vögel ohne En-
de“ auf den Feldern rund um die
Windräder. Eine Begrenzung der Ab-
schaltregelung auf die Monate Juni
bis August hält er deshalb für sinn-

los. Er vermutet vielmehr andere
Gründe hinter der Anpassung der
Regelung. Denn gerade im Juni und
im Juli werden die Felder kaum von
den Landwirten bewirtschaftet – in
dieser Zeit wachsen dort nämlich die
Pflanzen. „Das hat man jetzt einfach
so gelegt, dass es kaum noch zu Ab-
schaltungen kommt“, sagt er. 

Zudem kritisiert er, dass die Maß-
nahme schon im vergangenen Jahr
nicht reibungslos gelaufen sei. Nicht
immer seien die Anlagen abgeschal-
tet worden, wenn die Landwirte die
Bewirtschaftung gemeldet hatten.
Aus seiner Sicht gehe es bei der Ab-
schaltregelung lediglich darum, das
Gewissen zu beruhigen. „Das hat
man geschickt eingefädelt“, sagt er. 

Vensol-Geschäftsführer Sebasti-
an Ganser verweist darauf, dass es
sich bei den Abschaltungen um eine
freiwillige Maßnahme der Betreiber-
firma handle. „Grundsätzlich haben
wir eine Genehmigung, die keine Ab-
schaltungen vorsieht“, sagt er. Das
erste Jahr sei, so Ganser, angesichts
der kurzfristigen Umsetzung den
Umständen entsprechend und bis
auf wenige Ausnahmen gut verlau-
fen: Die Landwirte hätten regelmä-
ßig ihre Aktivitäten gemeldet. In die-

sen Fällen hätte die Betreibergesell-
schaft die Windräder wie vereinbart
abgestellt. Über den wirtschaftli-
chen Schaden, der durch die Ab-
schaltung verursacht wurde, will
Ganser aber keine Aussage treffen. 

Adrian Schiefer, Leiter des Fach-
bereichs Umwelt und Arbeitsschutz,
bestätigt die Änderung der Abschalt-
regelung von Seiten des Landrats-
amts. „Einerseits behalten wir die
Natur vor Ort immer im Blick und
prüfen, ob die Regelungen zum
Schutz der Tiere ausreichend sind.
Andererseits prüfen wir auch immer,
ob die Einschränkungen immer noch
notwendig sind“, sagt er auf Nachfra-
ge der „Schwäbischen Zeitung“. 

Monitorings finden auch in
diesem Jahr statt
Um diese Notwendigkeit zu über-
prüfen, finden jedes Jahr Monito-
rings statt. Dabei werden Vögel und
Fledermäuse durch Gutachter beob-
achtet. „Aufgrund der Beobachtun-
gen wurden dann einzelne Vorgaben
für den Betreiber angepasst“, so
Schiefer. Für 2019 soll ein weiteres
Monitoring erfolgen. Die Erkennt-
nisse daraus sollen wiederum in die
Regelungen für 2020 einfließen. 

Wenn die Landwirte die Felder bewirtschaften, werden die Windräder in Denkingen in diesem Jahr nur noch von Juni bis August abgestellt. Die Maß-
nahme soll die Rotmilane schützen, die sich ihr Futter auf den Feldern suchen. ARCHIVFOTO: SEBASTIAN KORINTH

Landwirt kritisiert Vogelschutzregelung

Von Alena Ehrlich 
●

Maßnahme im Windpark Hilpensberg wird nur noch von Juni bis August umgesetzt

MESSKIRCH (km) - Das hochsom-
merliche Wetter hat die jungen Fuß-
ballakteure beim F- und G-Jugend-
turnier des SV Rohrdorf gefordert.
Am vergangenen Samstag waren
rund 90 Kinder zwischen sechs und
acht Jahren zu dem Turnier auf das
Sportgelände des Vereins gekom-
men. 

Ab 10 Uhr trafen auf dem Klein-
spielfeld sechs F-Jugend-Mann-
schaften der FSG Zizenhausen-Hin-
delwangen-Hoppetenzell, des SV
Kreenheeinstetten, des SV Meßkirch
und des SC Pfullendorf aufeinander.
In jeweils 15 Minuten Spielzeit traten
die Mannschaften gegeneinander an.
So mancher Zuruf von der Außenli-
nie oder tröstende Worte der Eltern
halfen über die Niederlage hinweg,
wenn ein Spiel verloren ging.

Mit den G-Jugendspielern waren
die jüngsten Kicker auf dem Spiel-
feld unterwegs. Dabei waren Mann-
schaften des FSG Zizenhausen, des
FC Hohenfels-Sentenhart, der SG
Emmingen-Liptingen, des FC Wal-
bertsweiler-Rengetsweiler vertre-
ten. Aufgrund der hohen Temperatu-
ren legten die Veranstalter das Spiel-
geschehen auf 10 Minuten fest. „Es ist
der jüngste Nachwuchs, den wir bei
diesem Turnier auf dem Spielfeld
hatten“, sagt Egon Stehmer, der das

Jugendturnier leitet. Zu sehen, wie
die jungen Fußballer schon gekonnt
mit dem Ball umgingen, machte den
Zuschauern Freude. Stolz trugen die
Kinder das Vereinstrikot, auch wenn
es noch um einiges zu groß war. 

Das Turnier soll die Freude am ge-
meinsamen Spiel und den Spaß am

Fußball fördern. „Es gibt in diesem
Turnier nur Sieger“, sagt Egon Steh-
mer. Das wurde vorab in der Spiel-
ordnung festgelegt. Als kleine Erin-
nerung bekamen alle Teilnehmer
aber eine Medaille überreicht, die
die jungen Nachwuchsfußballer mit
Stolz trugen.

Junge Fußballer kicken mit viel Freude 
bei hochsommerlichem Wetter

Beim Jugendturnier des SV Rohrdorf steht der Spaß am Spiel im Vordergrund 

Beim Jugendturnier des SV Rohrdorf freuen sich die teilnehmenden Kinder
über ihre Medaillen. FOTO: KARL MÄGERLE

PFULLENDORF (sz) - Der Deutsche
Alpenverein (DAV) Pfullendorf trau-
ert um seinen langjährigen Vorsit-
zenden Jürgen Heim. Die Nachricht
vom Tod erfülle nicht nur die Mit-

glieder des Al-
penvereins mit
Trauer, auch in
anderen Verei-
nen, in denen
Heim mitwirkte,
herrscht Betrof-
fenheit, schreibt
der DAV in einer
Pressemitteilung. 

Jürgen Heim
war vor mehr als
50 Jahren der Sek-

tion Überlingen beigetreten, ehe sich
1967 die Ortsgruppe Pfullendorf bil-
dete. Als aktiver Sportler war er da-
mals Abteilungsleiter Skilanglauf
und organisierte die Teilnahme an
Wettkämpfen im In- und Ausland.
Seit 1993 war Heim stellvertretender
Vorsitzender, 2005 übernahm er
dann den Vorsitz der Pfullendorfer
Sektion. Dieses Ehrenamt übte er bis
im vergangenen Jahr aus. 

Der Kauf und der Umbau des heu-
tigen vereinseigenen Bergheimes in
Au/Bregenzerwald, der Bau des
Kletterturmes, die Einrichtung der
Langlauf-Loipe beim Flugplatz, die

Einrichtung einer Geschäftsstelle
und zuletzt der Erwerb eines Ver-
einsbusses wurden von ihm nachhal-
tig unterstützt. Seine Liebe galt nicht
nur der Natur sondern vor allen Din-
gen den Bergen, insbesondere den
Dolomiten. Er und seine Frau Han-
nelore fungierten bei vielen Aktivitä-
ten in vorderster Reihe.

Jürgen Heim war aber auch in an-
deren Vereinen aktiv. In früheren
Jahren als Spieler beim SC Pfullen-
dorf und später beim TV Pfullendorf.
Er war nicht nur Baden-Württember-
gischer Marathon-Meister, sondern
mehrfacher Teilnehmer bei den
Deutschen Meisterschaften. Und
wenn in Pfullendorf die fünfte Jah-
reszeit anbrach, dann war Jürgen
Heim als Hexe unterwegs. Für sein
ehrenamtliches Engagement wurde
Jürgen Heim mit dem Sport-Ehren-
brief der Stadt Pfullendorf ausge-
zeichnet. Vom DAV erhielt er schon
vor einigen Jahren das goldene Edel-
weiß.

Heim war vor wenigen Wochen
bei der Gartenarbeit zusammenge-
brochen und gestürzt. Von diesen
Verletzungen erholte er sich nicht
mehr. Die Trauerfeier für Jürgen
Heim findet am Freitag, 12. Juli, um
13.30 Uhr in der Aussegnungshalle
auf dem Friedhof in Pfullendorf statt. 

Seine Liebe galt der Natur
und den Bergen

Die Pfullendorfer Vereine trauern um Jürgen Heim 

Jürgen Heim †
FOTO: SEK

ÜBERLINGEN (sz) - Stauffenberg -
vom Verräter zum Helden und wie-
der zurück? Ganz einfach stehen die
Dinge sicherlich nicht, und so tut
sich auch die Bundeswehr schwer
mit der Vergangenheit: Dem erfolg-
losen Versuch der Männer um
Oberst Stauffenberg 1944, den Dikta-
tor zu beseitigen und die Macht zu
übernehmen. Mit Oberst a.D. Profes-
sor Winfried Heinemann gelang es
dem Förderverein Ramsberg, anläss-
lich des 75. Jahrestages des Gesche-
hens, einen profunden Kenner der
Materie und langjährigen Mitarbei-
ter im Militärgeschichtlichen For-
schungsamt Potsdam zu einem Vor-
trag zu gewinnen. Am Samstag, 6. Ju-
li, wird dieser um 19.30 Uhr im Kol-
pingsaal in Überlingen zum
Verhältnis der Bundeswehr zu den
Männern um Claus von Stauffenberg
sprechen – ein Verhältnis, das schon
immer ein problematisches war, han-
delte es sich doch um einen regel-
rechten Militärputsch, welcher als
„Aufstand des Gewissens“ viel
Sprengkraft für eine auf Befehl und
Gehorsam fußende Organisation wie
die Bundeswehr bereithält. Der Refe-
rent wird darlegen, wie es tatsächlich
um die Rezeption der Stauffenberg-
Erhebung in der Armee steht und
wie sich diese immer wieder änderte
und den politischen Gegebenheiten
anpasste. Der Eintritt ist frei. 

Fachmann spricht
über Stauffenberg

STETTEN AM KALTEN MARKT (sz) -
Der Fahrer eines Kleinlasters hat am
Donnerstag gegen 13.15 Uhr ein ent-
gegenkommendes Auto auf der L453
bei Frohnstetten gestreift. Danach
fuhr er weiter, ohne sich um den
Schaden zu kümmern, so die Polizei.
Der Laster befuhr die Straße von
Stetten kommend in Richtung Kaise-
ringen, schnitt in Frohnstetten eine
Linkskurve und beschädigte dabei
den Außenspiegel eines entgegen-
kommenden Opel Corsa. Personen,
die Hinweise geben können, werden
gebeten, den Polizeiposten Stetten a.
k. M. unter der Telefonnummer
07573/815 zu informieren.

Kleinlaster streift
anderes Auto

PFULLENDORF (sz) - Die Polizei
sucht nach Zeugen, die am Donners-
tag gegen 11 Uhr auf der L 456 zwi-
schen Krauchenwies und Pfullen-
dorf eine Nötigung im Straßenver-
kehr beobachtet haben oder mögli-
cherweise selber genötigt wurden.
Nach Angaben einer Autofahrerin
hätte ein Autofahrer auf dem letzten
geraden Streckenabschnitt vor dem
ersten Kreisverkehr in Pfullendorf
trotz Gegenverkehr zum Überholen
angesetzt. Um einen Unfall zu ver-
hindern, sei die Autofahrerin weit
nach rechts gefahren und hätte stark
abgebremst. Der Fahrer realisierte
im letzten Moment den Gegenver-
kehr, bremste ebenfalls stark ab und
reihte sich wieder hinter die Auto-
fahrer ein. Die Polizei bittet Perso-
nen, die Angaben zu dem Vorfall ma-
chen können, insbesondere die In-
sassen des entgegenkommenden
Fahrzeugs, sich unter der Telefon-
nummer 07552/20160, beim Polizei-
posten Pfullendorf zu melden. 

Polizei sucht Zeugen
für Nötigung

HERDWANGEN-SCHÖNACH (sz) - In
der Reihe der Lautenbacher Konzer-
te gibt es am Sonntag, 7. Juli, einen
Liederabend mit Konstantin Wolff.
Der Bassbariton ist im Opernfach tä-
tig und stammt aus Überlingen. Bei
dem Konzert im Wilhelm-Meister-
Saal singt Wolff Mythenherz-Lieder
und Balladen aus Mythen und Sagen,
darunter Werke von Schumann,
Schubert, Löwe und Liszt. Begleitet
wird er von Stéphane Bölingen am
Klavier. 

Konzert mit Mythen
und Sagen

STETTEN AM KALTEN MARKT (sz) -
Die Feuerwehrkapelle Stetten a.k.M.
lädt von Samstag bis Montag, 5. bis 8.
Juli, zum Sommerfest ein. Zu den Hö-
hepunkten gehört am Samstag eine
Instrumenten-Rallye für Kinder so-
wie eine Party mit der Band Mid-
night Special. Am Sonntag spielen
die Musikkapellen aus Oberschmei-
en und Pflummern beim Tag der
Blasmusik. Außerdem gibt es eine
Schauübung der Jugendfeuerwehr.
Abends spielt die Jugendkapelle so-
wie die Feuerwehrkapelle selbst. Ab-
schließend gibt es am Montag einen
Mittagstisch sowie dann noch die
Handwerkerspiele am Abend.

Feuerwehrkapelle
feiert Sommerfest

PFULLENDORF (sz) - Der VdK Orts-
verband Pfullendorf bietet einen
Boule-Kurs für Menschen jeglichen
Alters an. Ein erfahrener Boulespie-
ler gibt eine kostenlose Einführung
in das Spiel mit den Kugeln. Gespielt
wird auf der neuen Anlage in Herr-
mannsberg. Interessenten melden
sich unter Telefon 07552/936 72 40
oder info@apm-pfullendorf.de

VdK bietet einen
Boule-Kurs an

MESSKIRCH (sz) - Die Beratungsstel-
le für ältere Menschen und pflegende
Angehörige des Caritasverbandes
Sigmaringen bietet in Zusammenar-
beit mit der Sozialstation St. Heim-
erad am Freitag, 12. Juli, von 9 bis 10
Uhr eine offene Sprechstunde in den
Räumen der Sozialstation im Erdge-
schoss, Schlossstraße 22, Meßkirch
an. Wer Fragen zur Organisation der
Pflege und Versorgung hat, Hilfe
beim Ausfüllen eines Antrages benö-
tigt oder einfach ein Gespräch
wünscht, kann sich während der
Sprechzeit melden. Die Beratung ist
vertraulich und kostenlos. Weitere
Informationen können beim Caritas-
verband, Andrea Gramsch, Telefon
07571/73 01 33, oder bei der Sozialsta-
tion St. Heimerad, Schlossstraße 22,
Telefon 07575/ 93 135, erfragt werden.
Die Beratungsstelle ist für anonyme
Online-Beratungen freigeschaltet:
www.caritas.de/onlineberatung/le-
benimalter

Caritas bietet
Beratung an

Schülerinnen spielen Theater
WALD (sz) - Die Heimschule Klos-
ter Wald lädt für Samstag, 6. Juli,
zur Theateraufführung „Die rote
Zora“ ein. Das musikalische Stück
wird von der Theatergruppe der
Unterstufe und den Waldlerchen
aufgeführt.

Philosophisches Café fällt aus
MESSKIRCH (sz) - Das für Dienstag,
9. Juli, geplante philosophische Café
muss abgesagt werden. Das phi-
losophische Café am Dienstag, 23.
Juli, findet wie geplant um 19 Uhr
im Schlosskeller statt.

Kurz berichtet
●




